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14. StuPa-Sitzung XXVII. Amtsperiode am 11.04.2018 im 

AM 104 

 

Anwesende Abgeordnete: (15) Onur Beydogan, Kader Canan Sari, Julia Jahns, Daniel Jurischka, 

Janka Kastner, Peter Kilian Schmeink, Joram Ulmke, Marie Klöter, Lars Bühmann. Kevin Vahldiek, Kai 

Pascal Klimenko, Marierose von Ledebur, Edgar Kanschat, Esra Baygar, Pia Lynn Tönes, Paula 

Nartschik, Kai Pascal Klimenko. 

 

Entschuldigt fehlende Abgeordnete: (3) Marie Glißmann, Heike Schmidt,  

 

Unentschuldigt fehlende Abgeordnete: (0). 

 

Tagungsort: AM 104 

Sitzungsbeginn: 13:45 Uhr 

Sitzungsende: 19:36 Uhr 

Protokollantin: Stephanie Engler 

 

Tagesordnung laut Einladung. 

 

Sitzung vom 11.04.2018 

 

1. Eröffnung 

Eröffnung der Sitzung um 13:45 Uhr. 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Es sind 13 Abgeordnete anwesend. Das StuPa ist beschlussfähig. 

1.2 Annahme der Tagesordnung 

Kai merkt zur Tagesordnung an, dass er der einzige ist, der für die VCG berichten kann. Der Antrag 

sollte etwas eher sein. Die Tagesordnung wird zur Abstimmung gestellt: (11/0/0) 

1.3 Abstimmung Protokoll der vorherigen Sitzung 

Das Protokoll ist noch nicht online. Dieses wird dann auf der nächsten Sitzung abgestimmt. 

1.4 Bericht des Präsidiums 

Pia berichtet für das Präsidium. Sie ist stellvertretende Vorsitzende. Sie war beim Initiativenmarkt. 

Am 25.04. ist eine Anhörung für eine Anwärterin für das Präsidentenamt. Kai erkundigt sich, ob es 

bereits Informationen zu der Bewerberin gibt. Dies wird verneint. 

2. Fragestunde für Studierende 

Es sind keine Studierenden anwesend. 

3. Berichte 

3.1 AStA 
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Internationales 

Mateusz berichtet. Das größte Programm ist derzeit die Organisation für die neuen 

Gaststudierenden. Er berichtet von den ersten Begrüßungshöhepunkten. Er war bei einem Interview 

für Studierende aus Köln. Des Weiteren berichtet er von der Aufräumaktion im AStA. Demnächst 

steht der Fotomarathon an. 

Kultur 

Adrian berichtet vom City Frühling. Es gab einen Up Cycling Workshop. Dieser war sehr erfolgreich. 

Das Sommerfest wird organisiert und es spielt „Wankelmut“. Das Sommerfest ist am 13.06. auf dem 

Vorplatz. Joram erkundigt sich nach einem Interview. Adrian berichtet davon. Sie besprechen die 

Situation um den zweiten Bewerber für den Ziegenwerder. Dies wird diskutiert. 

Öffentlichkeit 

Franzi berichtet. Sie hat Plakate für verschiedene Veranstaltungen gemacht. Als nächstes kommt 

wieder eine AStA Pronto. Sie stellt kurz ihre Pläne für diese vor. Marierose erkundigt sich nach einer 

Deadline. Franzi sagt, dass die Deadline am 18.04. ist und die Zeitschrift erscheint im Mai. Kilian 

erkundigt sich nach den Wahlergebnissen, diese Ergebnisse sind teilweise nicht auffindbar. Pia 

bedankt sich für die schönen Poster. 

Daniel meint, dass sie aufpassen soll, dass sie nicht bereits 2010 gewählt wurde. Der gleiche Fehler 

wie beim letzten Mal. 

Der Zwischenbericht wird zur Abstimmung gestellt: (12/0/0). 

Finanzen 

Nico berichtet. Er hat sich mit Herrn Lamprecht getroffen. Dieses Treffen war gut und es gab keine 

Änderungen durch ihn. Er war auf der Gremienschulung. Diese war diesmal nicht sehr ergiebig. Auch 

weil nicht viele Finanzer da waren. Er macht das nochmal extra. Eventuell möchte er gemeinsam mit 

Malin nochmal eine Initiativenschulung machen. Kilian erkundigt sich nach der Initiativenschulung. 

Nico sagt, dass dies vor dem 30.04. stattfinden soll. 

Vorsitz 

Sebastian Pape berichtet. Er spricht von der Putzaktion und dass Ordner verfügbar sind. Des 

Weiteren berichtet er kurz von der Erstiwoche. Dann war er bei dem Up Cycling Workshop. Am 

Montag war er bei der Pressekonferenz der Uni. Des Weiteren ging es um die Sache mit dem 

Ziegenwerder. Hier gab es auch eine Pressemitteilung. 

Hochschulpolitik Innen 

Julia berichtet. Der Initiativenmarkt lief ganz gut. Demnächst organisiert sie die Gremienrunde. 

Vielleicht sollen hier dann auch die Erklärvideos schon fertig sein. Des Weiteren hat sie sich um 

organisatorische Aufgaben gekümmert.  

3.2 Senat und Fakultätsrat 

Senat tagt nächste Woche. Die Fakultätsräte tagen heute. 
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3.3 FSRs und Sprachenbeirat 

FSR KuWi 

Lara berichtet. Es war eine erfolgreiche Erstiwoche. Mit der Finanzierung kamen sie gut hin. Sie 

berichtet kurz über das Programm. Nächste Woche sind weitere Treffen mit den Planern von den 

Vialympix. Durch das Ausscheiden einer Gewählten, muss man intern nochmal arbeiten. Sie waren 

beim Initiativenmarkt und werben um Neulinge. Des Weiteren sind sie auch auf dem Sommerfest mit 

einem Schminkstand. Sie planen ein Event mit Adrian. 

FSR WiWi 

Es wird berichtet. Sie waren auch bei der Gremienschulung. Teilweise konnte man nicht kommen, 

weil Ferien waren. Man hat an der Website gearbeitet. Des Weiteren waren sie heute auf dem 

Initiativenmarkt. Sie versuchen auch mehr Mitglieder zu bekommen. Aktuelle Projekte sind die 

Vialympix und auch die Vorbereitung für den Stand auf dem Sommerfest. 

FSR Jura 

Es wird berichtet. Sie waren auf der Gremienschulung und dem Initiativenmarkt. Sie arbeiten derzeit 

an dem Klausurenpool und der JuristInnenwoche. Man beginnt auch mit der Organisation der 

Erstifahrt. Auch wurden die Schließfächer an die Examenskandidaten verteilt. 

3.4 Ausschüsse 

Keine relevanten Ausschüsse. 

4. Bericht Stuck e. V. 

Marierose berichtet. Mittlerweile sind sie ein richtiger Verein. Sie waren auch bereits auf dem 

Initiativenmarkt und haben viel positives Feedback bekommen. Problematisch ist der Vorstand, da es 

keinen Nachfolger dafür gibt. Alles läuft gut, aber es übernimmt niemand die Verantwortung. Sie 

wirbt um Mithilfe. Es gibt einen Interessenten von außerhalb der Uni. Janka sagt, dass man sehr viel 

Arbeit reingesteckt hat und man unbedingt Hilfe braucht. Ansonsten muss man das Projekt wieder 

einstampfen. Weiteres Problem ist die Finanzierung. Im Moment hat man kein Geld und kann keine 

Miete bezahlen. Man versucht jetzt die Miete durch Spenden einzutreiben. Kai hat auch einen 

Vorschlag, der sich um das Gericht dreht und man gefördert werden könnte. Das Problem ist, dass 

man ohne Führung nicht den Mietvertrag unterschreiben kann. Ab Juli kann man gut arbeiten. Kilian 

gibt zu bedenken, dass wenn man dieses Projekt verliert auch den Keller komplett verlieren könnte. 

Marierose sagt, dass das StuPa aktiver sein sollte. Nico sieht die Sache ziemlich schwierig. Dieses 

Projekt steht auf wackligen Beinen. Der Vorstand ist eine Voraussetzung für die Förderung und diese 

Voraussetzung fehlt. Die Problematik wird diskutiert. Vieles hängt von dem Treffen am Montag mit 

dem Externen ab. Paula möchte mit dem nächsten Tagespunkt fortfahren. Sebastian Pape findet es 

wichtig, dass öffentlich diskutiert wird. Er sieht die Debatte ein, dass sich vielleicht niemand findet. 

Dies ist in Frankfurt (Oder) schon immer schwierig. 

5. Abstimmung über die Wahlwoche 

Marie (Wahlleitung) stellt die Wahltermine vor. Sechs Wochen vorher muss ausgeschrieben werden. 

Die Wahlwoche soll im Juni sein. Vorgeschlagen wird die Woche vom 18. – 22.06.2018. Kai schlägt 
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vor, dass man dies auch auf dem Sommerfest machen könnte. Kilian sagt, dass dies nicht möglich ist, 

weil man nicht genügend Leute hat, die sich um die Wahl vor Ort kümmern, weil alle andere 

Aufgaben haben während des Sommerfestes. Pia meint, dass wenn man mehr Leute hätte, wäre dies 

möglich. Das Stimmungsbild für die 25. KW ist positiv. Pia stellt einen GO Antrag auf öffentliche 

Wahl. Keine Gegenreden. Der Termin wird zur Abstimmung gestellt: (11/0/2). 

Marie erkundigt sich, warum die Wahlwoche fünf Tage beträgt. An vielen Universitäten sind es nur 

vier. Dies wird kurz besprochen. Sebastian Pape sagt, dass man sich normalerweise mit der 

Universität und deren Wahlen abstimmt. Man weiß allerdings nicht, ob dieser Termin schon 

feststeht. Man möchte diesen Termin in Erfahrung bringen. Edgar sagt, dass man sich informieren 

soll und dann sollte man dies an dieser Stelle beenden.  

6. Projektanträge 

6.1 VCG – Schulungswochenende 

Kai stellt den Antrag vor. Man fährt mit 50 Studierenden in den polnischen Wald. Es ist eine 

Tradition. Man möchte hier neue Softskills vermitteln. Während des Wochenendes können bis zu 

neun Workshops durchlaufen werden. Es bietet sich die Möglichkeit mit neuen und alten Mitgliedern 

in Kontakt zu kommen. Die Anmeldung beginnt heute Abend und die Plätze sind erfahrungsgemäß 

schnell weg. Ein Teilnehmerbeitrag von 50,00 Euro kommt auf die Teilnehmer zu. Man hat auch 

Drittförderer. Daniel erkundigt sich nach den Eckdaten des Vereins. Kai beantwortet dies und stellt 

somit den Verein vor. 

Der Antrag wird zur Abstimmung gestellt: (12/0/1) 

6.2 Studentische Rechtsberatung Slubice – Gesamtpolnische Konferenz 

Das Projekt wird vorgestellt. Man möchte hier helfen. Sie haben vom Förderkreis 300,00 Euro und 

nochmal 200,00 Euro über Drittförderer bekommen. Anderes Geld steht noch aus, weil man gerade 

von diesen Stellen keine Rückmeldung bekommt. Man braucht somit wirklich das ganze Geld und 

kann den Antrag nicht kürzen. Mit den Geldern von StuPa und AStA kommt man gerade hin. 

Es wird die Finanzlage kurz besprochen. Der Antrag über 700,00 Euro wird zur Abstimmung gestellt: 

(8/0/1). 

6.3 Feministischer Juristinnentag 

Kilian sagt, dass dieser Antrag gegen die Projektförderungsrichtlinie verstoßen würde. Besonders 

schwierig ist, dass nur 50 Teilnehmer Studierende von 400 TeilnehmerInnen wären. Er meint, dass 

man kurz darüber sprechen sollte, ob man diesen Antrag überhaupt nochmal abstimmen sollte. 

Marierose sagt, dass man dies nochmal prüfen sollte, bevor man irgendwas abstimmt und man auch 

nichts anschauen konnte. Sebastian Pape sagt, dass in der Vergangenheit auch bereits Anträge 

angenommen wurden, welche nicht die 50 % erreicht haben. Man sollte hier ein mittelbares 

Interesse zumindest darlegen können. 

Pia stellt einen GO Antrag auf 10 min Pause. Keine Gegenreden. 

Charlotte ist im Organisationsteam. Sie sagt, dass die Reisekosten nach ihrer Richtlinie berechnet 

werden. Eine weitere Frage richtete sich an die Teilnahme von Dolmetschern. Das liegt daran, dass 
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verschiedene Vorträge übersetzt werden müssen. Die Anmeldung läuft bereits. Man ist derzeit in 

einem Minus von etwa 1.900,00 Euro. Kilian erkundigt sich nach Teilnehmerzahlen der Uni. Charlotte 

sagt, dass sie dies derzeit nicht einsehen kann. Sie versucht dies rauszufinden. Kilian erkundigt sich 

wie es mit der Nützlichkeit für die Studierenden der Universität steht. Er möchte wissen, ob das 

Projekt auch ohne Förderung bestehen bleibt. Charlotte sagt, dass sich dies überwiegend an 

Nichtstudierende richtet und es nur ein geringer Teil von Studierenden angedacht ist. Das Projekt 

würde nicht scheitern. Edgar erkundigt sich, ob die Plätze für Studierende gesperrt sind oder ob die 

Plätze voll sind, wenn sie voll sind, auch ohne Studierende. Also dass der Anteil von Studierenden 

sinken würde. 

Pia sagt, dass dieses Projekt ein tolles Projekt für die Viadrina ist. Marierose stimmt dem zu. Sie 

findet es auch wichtig, dass dies an der Viadrina stattfindet. Kilian meint, dass sich eigentlich auch die 

Universität finanziell beteiligen sollte. Er fragt, ob dies so wertvoll für die Studierendenschaft ist. 

Paula sagt, dass das Projekt aus dem Senat nicht so schlecht angesehen wird. Janka empfindet dies 

als Bereicherung. Kilian stimmt dem zu. Kilian meint, dass dies schon förderwürdig ist, aber 

empfindet dies als problematisch, dass zu wenige Studierende einbezogen sind und einfach zu stark 

gegen die Projektförderrichtlinie verstoßen wird. Nico stimmt Kilian zu. Auch die Universität hält 

immer zur Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit an. Marie K. stimmt allen teilweise zu. Man sollte 

vielleicht nicht vollständig fördern, aber zumindest teilweise. 

Der Antrag beläuft sich auf 1.250,00 Euro. 1.000,00 Euro sind allein für die Dolmetscherinnen. Pia 

stellt einen Antrag auf Kürzung auf 700,00 Euro. Marierose stellt einen Änderungsantrag auf 550,00 

Euro. 

Daniel stellt einen Änderungsantrag auf 1.000,00 Euro. Edgar zieht seinen Antrag stellt einen 

Änderungsantrag auf 600,00 Euro. 

Der Antrag über 550,00 Euro wird zur Abstimmung gestellt: (2/6/2). Der Antrag wurde abgelehnt. 

Der Antrag über 600,00 Euro wird zur Abstimmung gestellt: (4/3/3). Der Antrag wurde angenommen. 

6.4 Utopia – Queerfeminismus 

Am 16. und 17.03. fand das Wochenende statt. Es gab ein Konzert im Frosch. Es waren knapp 80 

Leute anwesend. Anlass war der „Weltfrauenkampftag“. Sie haben einige Workshops zu diesem 

Thema veranstaltet. Es entstand die Idee ein femistisches Theater zu organisieren. Um dies zu 

finanzieren stellen sie den Antrag. Es wurden 3.600,00 Euro ausgegeben. Paula erkundigt sich nach 

weiteren Förderern. Dies wird bejaht. Kilian lobt den Antrag und auch die Suche nach weiteren 

Sponsoren. Marie K. erkundigt sich nach Ergebnissen und Erfahrungen des Wochenendes. Toni sagt, 

dass er den Workshop zum Schwangerschaftsabbruch sehr interessant und anspruchsvoll fand. Er 

fand es sehr gut mit vielen Leuten ins Gespräch zu kommen. Mit Betroffenen, als auch 

Nichtbetroffenen. Es fand ein sehr guter Austausch statt. Es waren auch mehr Frauen da und ein 

Anteil 50/50 Studierende. 

Der Antrag wird zur Abstimmung gestellt: (13/0/0). 

7. 3. Lesung des Haushalts 

Marierose sagt, dass der Haushalt nicht auf der StuPa Seite steht. Dieser steht nur auf der AStA Seite. 
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Bene erkundigt sich, warum der FSR KuWi mehr Geld bekommt, als die anderen FSRs. Kilian sagt, 

dass der FSR KuWi eine weitere Erstiwoche hat und sich auch bei verschiedenen Sachen mehr 

engagiert. Begründet wird dies vordergründig durch die Vielzahl an Projekten. 

Nico sagt, dass der Haushalt so vorliegt und wohl auch so durchgehen würde. Es gibt keine weiteren 

Fragen. 

Der Haushalt wird zur Abstimmung gestellt: (14/0/0). Der Haushalt ist einstimmig angenommen. 

8. Sonstiges 

Kilian sagt, dass er und Sebastian Pape sich morgen treffen und dann den AStA 

Evaluierungsausschuss gründen wollen. Kilian möchte einen neuen Ausschuss gründen. Dieser soll 

sich mit der Buslinie 983 beschäftigen. Dieser soll sich mit dem Inhalt und den Vor- und Nachteilen 

für den Bus auseinandersetzen. Der Ausschuss „Buslinie 983 – Sein oder nicht Sein“ wird zur 

Abstimmung gestellt: (10/0/0). Kilian, Daniel und Marierose treten dem Ausschuss „Buslinie 983 – 

Sein oder nicht Sein“ bei. Sebastian Pape erläutert etwas zu der Buslinie. Sebastian Pape meint, dass 

ein Ausschuss nicht so viel zu tun hätte, denn alles wurde auch bereits mit Herrn Kucke 

angesprochen. Er sagt weiter, dass wenn nicht gefördert werden würde, würde der Bus komplett 

wegfallen. Die Problematik wird besprochen. Kilian schlägt Sebastian Pape für den Ausschuss vor: 

(10/0/0). GO Antrag auf 10 min Pause. Keine Gegenrede. 

Sebastian Pape sagt, dass es eigentlich einen Sitzungskalender geben sollte. Pia sagt, dass dies jetzt 

festgelegt werden könnte. Man soll sich hier wieder für das ganze Semester festlegen. Kilian schlägt 

vor dies auf dem nächsten Sitzungstermin festzulegen, denn dann weiß auch der AStA einen festen 

Sitzungstag. 

Nächtster Sitzungstermin: Dienstag, der 24.04.2018, um 18 Uhr. 

Pia schließt die Sitzung um: 19:36 Uhr 


